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Nr. 206. Mittag Ausgabe, 


Deutfichbland. 
O. K. ©. Landtags=-Verdandlungen. 
Berlin, 2. Mai. 
2. Sitzung des Herrenhauſes. 
Eröffnung 12% Uhr. Die Tribünen find ſehr ſchwach beſetzt, ebenſo wie 
die Bänke des Hauſes. Am Miniſtertiſch: Handelsminiſter Graf Itzenplitz 
und Juſtizminiſter Graf zur Lippe 


pe. 
Präſident Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode läßt zunächſt 


das Verzeichniß der entſchuldigten Mitglieder berleſen, das wiederum eine be⸗ 
deutende Anzahl umfaßt. Sodann theilt er mit, daß zu Schriftführern ge⸗ 
wählt find die Herren Beyer, Graf v. Carmer, Frhr. v. Romberg. Gra 
Vork v. Wartenburg, v. Reibnitz, v. Rochow, Fürft zu Salm: 

orſtmar, Fürſt zu Putbus, und läßt ſodann ein dom Miniſter des 
. eingegangenes Schreiben berlefen, betreffend die feit dem 5. Auguſt 
D. I. eingetretenen Perſonalveränderungen im Herrenhauſe. 

Nachdem der Präſident mitgetheilt, daß er der Staatsregierung und dem 
Abgeordnetenhauſe Anzeige von der erfolgten Conſtituirung des Hauſes ge: 
macht, wird zum zweiten Gegenſtand der T.⸗O. übergegangen: „Bericht der 
Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion über mehrere auf — der Geſchäſts⸗ 
ordnung gerichtete Anträge“. Von wem die Anträge geſtellt ſind, darüber 
ſagt der Bericht nichts. } 

Der erſte Antrag geht dahin, den $ 5 der Geſchäftsordnung, wonach 
8 Schriftführer zu wählen ſind, dahin zu ändern, daß künftig 12 Schriftführer 
gewählt werden. 5 

Reſerent Graf Rittberg empfiehlt namens der Commiſſion die An⸗ 
nahme dieſes Antrages, da in einer längeren Sitzung die Schriftführer häufig 
durch Krankheit oder Abweſenheit an der Wahrnehmung ihres Amtes gehin⸗ 
dert wurden. ’ 

Das Haus tritt dem Antrage ohne Debatte bei. 

Der zweite Antrag geht dahin, durch verſchiedene Zuſätze zu § 24 der 
3 die Vorberathung und Schlußberathung im Hauſe 

uf ren. 

Die Commiſſion empfiehlt, dieſe Zuſätze in folgender Form anzunehmen: 

„§ 24a. Das Haus kann aber auch beſchließen, die Vorberathung anſtatt 
in einer Commiſſion, im ganzen Hauſe vorzunebmen oder ohne jede beſondere 
Vorberathung in die Schlußberathung einzutreten, inſofern gegen Zulaſſung 
der . nicht mindeſtens 10 Mitglieder Widerſpruch erheben. 

Tage, nachdem die Geſetzesvorlage oder der Antrag gedruckt in die Hände 
der Mitglieder gekommen, erfolgen. f : 

Das Haus hat ſich während einer ſolchen Vorberathung nur mit dem ihm 
überwieſenen Gegenſtande zu beſchäftigen. Anträge und Abänderungs⸗Vor⸗ 
ſchläge find schriftlich zu ſtellen, bedürfen aber weder einer Unterſtützung noch 
einer wiederholten Abltimmung ($ 33). e . 

Im Uebrigen gelten für dieſe Vorberathungen des Hauſes, ſowie für die 
Befugniſſe des Vorſitzenden, alle für die definitiven Berathungen im 
und für den Präſidenten deſſelben weiter unten gegebenen Beſtimmungen 
5 34, 36 bis 60). Auch . um 

eſchluß auf Verweiſung der Sache an die Commiſſion gefaßt werden. 

Nach dem Schluſſe der Vorderathung ftellt der Präſident mit Zuziehung 

der Schriftführer die gefaßten Beſchlüſſe mit der Vorlage zuſammen. Dieſe 
uſammenſtellung, wird ohne weiteren Bericht auf die Tages⸗Ordnung des 
lenums gebrach! 177° 

$ 24e, Tritt das Haus in die Schlußberathung ohne beſondere Vorbe⸗ 
rathung ein, ſo erfolgt dieſe auf den Vortrag eines oder mehrerer Berichter⸗ 

(Referenten und Correferenten), welche von dem Präſidenten beſtellt 
werden. Die Anträge derſelben werden durch die ung zur Kennt⸗ 
| niß der Mitglieber gebracht.“ 

erner, 
1 1 


u faſſen: 
„Die Bearbeitun 
Regel (88 24a, b, 9 beſonderen zu erwählenden oder ſchon beſtehenden Com: 

miſſionen übertragen.“ * - 
I Graf Rittberg empfiehlt dieſe Anträge unter Hinweis auf bie gün⸗ 
ſtigen Erfahrungen, die man im Reichstage und im Abgeordnetenhauſe mit 
ſolchen Beſtimmungen gemacht. 5 ; x 
Nachdem Herr v. Meding gleichfalls die Anträge mit kurzen Worten 
befürwortet, werden dieſelben angenommen. l 
Präſident Graf Stolberg: Hiermit wäre unſere heutige Tagesordnung 
erledigt. Sie wiſſen und kennen Alle, m. H., die Vorlage, die von der 
Staatsregierung in der nächſ en Zeit in dieſes Haus eingebracht werden wird. 
d möchte Ade nun im Intereſſe der Abkürzung den Vorſchla machen, 
eut ſchon ſchlüſſig zu werden über die geſchäftliche Behandlung dieſer zu er⸗ 
wartenden Vorlage. Nach unſeren heutigen Beſchlüſſen ift die Schlußberathung 
Ech und ich möchte Ihnen den Lorſchlag machen, die Vorlage zur 
Schiu 


— 


— 


berathung zu fielen. (kleine Pause.) Nach unſeren Beſchlüſſen 
genügt der Widerſpeuch von 10 Mitgliedern, um dieſen Vorſchlag abzulehnen ; 
da ſich aber keine Stimme dagegen erhebt, erkläre ich ihn für hg 
men. — Ich erſuche in Folge deſſen Herrn Dr. Heffter, die Güte zu ha 5 
das Referat geneigteſt zu übernehmen. (Der Präſident blickt 19 757 um.) 
Herr Dr, Hefter ſcheint nicht anweſend zu ſein; ich habe indeß ſchon We. 
her mit ihm Rückſprache genommen. — Nach den heute angenommenen Der 
ftimmungen dürfte die Schlußberatbung erft ſtattfinden, nachdem die Anträge 
4 Tage gedruckt in den Händen der Mitglieder find. Da ich nun aber nach nicht 
weiß, wann wir die Vorlage zugeftellt erhalten, es aber wünſchenswerth iſt, 
dieſelbe möglichft ſchnell zu erledigen, möchte ich Sie bitten, mich im Voraus 
| von dieſer Feiſt zu dispenſiren. — Ich bemerke hierbei gleichzeitig, daß ich 
} glaube, daß wir die Schlußberathung in den letzten Tagen der nächſten Woche 
| vornehmen konnen. Ich ſage dies deshalb, weil es doch wohl wünſchenswerth 
iſt Schuß 1 = in genügender Anzahl im Haufe vertreten find. 


r. 6 
O. C. [Die allgemeine Discuſſion über die Verfaſſung des 


norddeutſchen Bundes] wird vorausſichtlich im Abgeordnetenhauſe vom 
Montag, 6. Mai, an die erſte Hälfte der Woche einnehmen. Wenn von der 
Linken, wie bis jetzt angenommen wird, keine Amendements eingebracht wer⸗ 
den, jo würde die Speclaldiscuſſion vielleicht ganz wegfallen. Doch bedarf 
es zur Abſtimmung über die un en bloc der widerſpruchsloſen Ein: 
timmigkeit des ganzen Hauſes. Wenn nur ein Mitglied 1150 dieſelbe Eins 
pruch erhebt, ſo würde bie paragraphenweiſe Abſtimmung d az greifen. Am 
1. Mai wird wahrſcheinlich die zweite Leſung ſtattfinden. a 


Berlin, 2. Mai. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem Für⸗ 
Fand einrich Nil. Neuß zu el. den rothen Wieden erſter Klaſſe 
1 a 


Se. Majeftät der König bat den im Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten beſchäftigten Berg⸗Rath Eduard Carl Lindig zum 
Ober⸗Berg⸗Rath ernannt; ſowie dem Conkroleur Hedler bei der ſtändiſchen 
Staͤdte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction für die Kurs und Neumark und die Nieder⸗ 
Jauſitz, zu Berlin, den Charakter als Rechnungs⸗Ratb verliehen, und den 
Kaufmann C. D. Philipſon in Norrköping an Stelle des au ein Anſu⸗ 
chen entlaſſenen bisherigen Conſuls Eſchelſon zum Conſul daſelbſt ernannt. 

Berlin, 2. Mai. [Se. Majefät der König) beſichtigten beute 


Die Vorberathung im ganzen Haufe darf früheſtens am vierten 906 


Plenum] 


kann in jedem Stadium der Vorberathung ein 32. 68 


den erſten Satz des $ 16 in Folge deſſen folgendermaßen 
der dem Haufe vorliegenden Gegenſtände wird in der 504. 


Dr 3 
> TR 
SP; 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 60,803. 

3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 72,668, 86,958 und 90,100. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 38,874. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1006. 1404, 7532, 10,173. 
10,634. 11,229. 11,674. 14,618, 18,417, 21,767, 22,566. 23,268. 24,619. 
27,841. 28,027. 33,084. 38,555. 39,439, 39,508, 41,790. 43,331, 43,755. 
45,421, 45,773, 48,050, 49,072, 50,513, 51,339, 51,236. 56,901. 58,192. 
58,829. 68,136. 68,775. 72,019. 74,707. 75,857. 75,887. 76,537. 80,963. 
81,051 und 92,446, 

57 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6752. 7786 9250. 10,161. 10,876, 
12,442. 13,044, 16,534. 18,929. 19,110. 19,360, 27,892. 31,860. 32,349. 
32,667. 32,773. 34,854. 35,667. 38,917. 41,687. 42,789. 43,092. 45,042. 
45,603. 46,037. 46,418. 50,637. 52,454. 52,710. 53,061. 54,626. 58,599. 
64,764. 65,393, 66,503. 68,294. 69,061. 70,271, 70.299. 71,159. 71,334. 
72,458. 73,511, 73,531, 77,268. 78,544, 78,988. 70,344. 79,800. 80,976. 
82,094. 82,695. 88,364. 91,351. 91,406, 91,888 und 93,812. 

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 222, 3401. 5839. 7754. 8089. 12,272, 
2,747. 15,286. 862. 16,306. 16,335. 16,800. 18,457. 19,877, 

. 26,852, 27,987. 
. 33,329. 34,505, 


6 
29.769. 
2. 35,707. 44,415. 44.484. 
. 51,435, . 56,776. 58,230. 
. 50,791. 66,569. 70,764. 

80,933. 82,126. 

90,988. 91,020. 


. 72,819, 
83,968. 84,653, 85,800. 
91,878, 93,075. 94,367 und 9 
Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. find den betreffenden 
Nummern in Parentbeſe beigefügt.) 

168. 70. 235. 52. 318. 63. 440. 574. „ 38. 46. 97. 700. 34. 
94. 98. 838. 62, 908 (100). 89. 98. 1019. 180. 93. 217. 18. 23. 58. 68. 
82. 350. 82. 96. 408, 15. 39. 592. 617. 86. 772. 94. 823. 40. 951. 
2030. 84. 105. 43. 223. 48. 335. 69. 94. 401. 66. 78. 80. 97. 549. 96. 
617. 62. 82, 84. 742. 71. 82 (100). 99. 812. 17. 904. 67. 3036. 126. 
33. 40. 91. 92. 227. 342. 45. 462. 554. 681. 725. 39. 911. 28. 82. 
4020. 95. 201. 25 (100). 50. 80. 361, 87. 411. 53. 527. 96. 646. 
707. 19. 894. 902. 39. 59. 5004. 13. 27. 29. 237. 43. 315. 34. 
435. 532. 624. 76. 735. 810. 907. 42. 6036. 112. 225. 75. 
300. 541, 81. 90. 653. 746. 58. 73. 90. 886 (100). 910, 47 (100). 
7193. 209. 16 (100, 46 80. 306. 48. 464. 644. 751. 77. 814. 26. 29. 
100 e ER, 2 ie 232. 78. 358. 81. 542. 84 
r 0 i, 60 (100). 69. 75. 987. 98. 9050. 146. 

10,037. 38. 90. 
65. 72. 99. 522. 86. 


22 


. 


94,432. 


956. 58. 12,003. 222. 76. 86 (100). 350. 74, 469. 589. 91. 649. 58. 
70(100). 718. 815. 52. 959. 13,000. 44. 78. 100. 73. . 362, 406. 
5. 28. 614. 23. 46. 64. 88. 92. 720. 22. 39. 90 4. 913. 


100 1 
32, 68. 100). 

321. 76. 
42. 43. 70. 88. 89. 5 
77. 503. 30. 57. 642. 707. 12. 98. 800. 913. 17,116. 78. 231. 56. 61. 
68. 84. 325. 90. 492. 518. 19. 36. 51. 82. 647. 57 (100). 84. 707. 15. 
857. 59. 96 (100). 941 (100). 18,029. 93. 131. 76. 77. 220. 40. 371 (100). 
409. 507. 24 (100). 46. 797. 845. 67 (100). 71,80, 978. 19,117. 64. 209. 
310 (100). 450. 503. 38. 71. 602 (100). 5. 60. 68. 857. 91 (100). 945. 97. 
0,058. 201. 51. 320. 470. 514. 83. 677. 92. 98 (100). 716. 42. 
822. 70. 97. 904. 10. 27. 21,242. 51. 490. 506 (100). 85. 619. 748. 
) 2 7 a 704. Bi 


857. 902. 17. 49. 
97. 311. 58. 51 


(100) 


58. 639. 56. 96. 712. 51. 57. 64. 830. 34. 39. 929 (100). 52. 31,06 
109. 72. 276. 467. 520. 671 (100). 764. 88. 821. 26. 70. 906. 32,038. 
58. 83. 103, 291. 334. 43, 82, 419. 33. 74. 80. 521. 759. 829. 973. 
74. 33,040. 138. 84. 95. 287. 304. 5 (100). 463. 81. 589. 654. 722. 


419. 
540. 
90 034. 12 100 283. 7 
! . 731. 90, 996. 37,034. 126 (100). 253. 71. 
305. 18. 28. 48. 92. 470. 583. 92. 645. 54. 85. 718. 39. 59. 62. 85. 
911. 39. 57. 75. 38,075. 121. 77. 268. 308. 95. 455. 91. 567. 75. 
95. 98. 678. 97. 743. 44. 45. 58. 883. 964. 70. 39/053. 65. 72. 44l. 
56. 572. 96. 609. 40, 56. 96. 710. 45. 84. 867. 72. 974. 83 (100). 
40,115. 16. 29. 38, 253. 332 (160). 410. 45 (100) 56, 92. 503. 
603. 45. 718. 31. 65. 94. 96. 803. 8. 87. 937. 43. 65. 73. 41,001. 55. 
76. 115. 65. 82. 210. 28. 308. 20. 423. 38. 42. 85 (100). 517, 27. 
610. 37. 701. 32, 83, 805 (100), 42. 42,012, 28. 152. 71. 96. 236. 
348, 89 (100). 454. 543, 44. 60. 67. 94. 622. 86. 876, 958. 43,008 (100). 
73. 104. 44, 60, 268, 83, 99. 400. 1. 40. 527. 45. 56, 57. 90, 636 (100). 
808. 84. 44,043, 99, 119. 29. 215, 59, 386. 483. 663. 79. 738. 84. 
855. 914. 53. 45,027. 73. 95. 98. 119. 47. 76 (100). 79. 201, 31. 
58. 418. 69. 91. 586. 681. 97. 734. 
36. 63. 46,038. 101. 17. 46. 48. 0 
854. 56. 58. 71. 


. 35,086. 
(100). 


. 805. 
075. 501. 33. 
721. 35. 829. 49,039. 62. 125. 47. 87. 95. 230. 32. 41. 61. 
„ 717. 54. 841. 
50,080. 128. 257, 98 (100). 384. 410. 96. 659. 95. 716. 72. 73. 87. 805. 
24. 51 (100). 910, 21. 51,025. 182. 265. 72. 97. 311. 24. 31. 36. 417. 89, 
555. 780100). 644. 772 (160). 73. 819. 23. 990, 52,016. 49. 63. 189 (100). 
303. 4180100). 58. 5060100). 34. 648. 53. 75. 805, 9. 905. 81 (100). 53,027. 
55. 174. 377, 99. 577. 611. 79. 912. 54,096. 107, 36. 202. 61. 351. 65 (100). 
83. 411000). 98, 524. 40, 677. 78. 859. 74. 923. 42. 55,017. 126. 32. 224. 
308, 49. 78. 425. 45. 605. 68. 750. 829. 927. 66 (100). 56,016. 59. 67 (100). 
81. 138 (10 ). 68. 300. 8. 10. 35. 402, 508. 35. 65 (160). 97. 659. 847. 51. 
68. 945. 57,004 (100). 6. 10. 76. 170. 80. 239. 53. 370. 414. 22 (100). 49. 
501. 7, 70. 98 (100). 660. 69. 82. 829 (100), 948. 82, 91. 58,029. 173. 330. 
44. 62. 93 (100). 417. 99. 527 (100). 31. 44. 51. 67. 617, 45. 97. 810, 79. 
963. 59,109 (100). 21. 71. 84. 93. 226. 32. 95. 96, 320. 22. 68. 571. 84. 
605. 68. 96. 785. 853. 9 
63 9 
. 804. 12, 24, 912 (100). 61,024. 44 (100). 
381. 84. 408. 75. 91, 561, 96. 615. 38. 56. 70. 255 
80. 908. 45. 62,011. 107. 21 (100). 95. 278, 79. 322. 98. 518. 87. 


[Der 4. Wahlbezirk. — Broſchüre.] Die geſtrige Debatte des 
Abgeordnetenhauſes zeigte einige ſchiefe Geſichtspunkte. 
„Verlangen iſt, noch über eine beſondere Abänderung der preußiſchen Ver: 


die Differenzen zwiſchen den liberalen Nüancen verſchwinden gerade ſo 
„wie während des Verfaſſungskampfes. — Gegenüber anderen Mitthei⸗ 
„lungen ſei erwähnt, daß die Fortſchrittspartei den bisherigen Namen bei⸗ + 


. 999, 

68 (100). 72. 236. 54. 70. 86. 424 (100). 45. 54. 519. 20, 
157. 205. 17. 58. 

64. 817. 48. 67. 


Expedition: Herrenfiraße Nr. 20 Außerdem übernehmen ale Voſt⸗ 
Auſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 3. Mai 1867. 


21. 43. 68. 77. 620. 51. 99. 711. 37. 66. 91. 824. 41. 905 (100). 55. 86. 
78,313. 407. 33. 44. 57. 68. 548. 57. 749, 800. 50 (100), 76. 74,099. 221. 
43. 90. 336. 61. 410. 515. 51. 73, 610, 13. 45. 69, 713 (100). 920. 26. 67. 
75,001. II. 79. 113. 43. 78. 96. 265 (100). 74. 427. 43, 91. 510, 56. 704 
(100). 8. 13. 21. 24. 60. 801. 961 (100). 65. 76,061, 80, 178. 212. 44. 
326, 58. 406 (100). 17. 50. 86. 90. 513. 15. 627. 48. 701. 92 (100). 885. 
929. 66. 99. 77,001. 43. 69 (100). 74, 81. 94. 116. 33. 46, 92, 378. 495 
(100). 504. 41. 607. 15. 45. 50 (100). 85 (100). 750. 59. 93. 821. 44. 919. 
20, 78,020. 78. 83. 89. 218. 343. 47. 454. 529. 654. 62, 743. 81. 815, 16. 
65. 920. 70. 79,002. 7. 52. 63. 69. 170. 75. 98. 260. 67. 375. 428. 34, 
533. 616. 21. 26. 56. 837. 74. 94. 95. 908. 26. 

80,112. 16. 31 (100. 299. 330. 406. 91. 504. 618. 41. 83. 85, 
702 (100). 68. 818 (100), 30 (100). 95. 900. 34. 65. 71. 81,020, 53(100), 
55. 105. 226. 324. 62. 85. 496. 501. 39. 43. 44. 52. 609. 710, 16. 
49. 813, 24. 39. 56. 936. 46. 82,032. 40. 92 (100). 200. 65. 563. 616. 
48. 77. 708. 9. 38. 62. 812. 24. 912. 56. 76. 83,088. 120, 83 cg. 
237. 48. 68. 359. 72. 401 512. 24. 65. 74. 612, 45. 54. 60. 786. 
801. 25. 902. 84,006. 92. 115. 30. 297. 318. 61. 465. 66. 83. 602. 
770. 99. 822. 42. 65. 915. 19. 92. 85,010. 73. 179. 273, 349 (100), 
84. 401. 59. 60. 515. 92. 639. 54. 718 (100). 90. 91. 807. 24 (100), 
42. 951 (100). 55. 73. 82. 96 (100). 86,016. 30, 137. 206. 15. 17. 376. 
452. 666. 709. 803. 5. 97 (100). 920. 87,062. 80. 122. 234. 48. 59. 
78. 339. 75. 89. 517. 82. 606. 727. 58. 76. 78. 843. 84, 88,000, 65. 
87. 88. 122. 230, 365 (100). 429, 54, 552 (100), 58. 90 (100). 621 
(100). 29. 83. 815. 46. 52. 56. 915. 89,069. 75. 137. 288. 348. 91, 
408. 522. 620. 740. 86. 962. ö 

90,096. 193. 348. 414. 46. 78. 511. 12. 62. 92. 651. 788. 
67 (100). 837, 44. 57. 958. 63. 78. 91,027. 101. 207. 15. 60. 332. 
418. 49. 84. 521. 74. 639. 737. 44. 72. 75. 822. 948. 92,003. 57, 
59. 80. 105. 38 (100). 83. 205. 9. 13. 36. 37. 52. 56. 384. 419, 28. 61. 
67 (100), 514. 20. 82. 633. 66, 95. 712. 60. 872. 82. 93,017 (100). 
26. 59. 302. 452. 88. 548. 72. 698. 751. 95. 877. 976. 94,170. 80. 
227. 63. 66. 72. 91. 95. 358. 83, 647. 56. 65. 93. 707. 61. 845. 52. 


W. Berlin, 2. Mai. [Aus dem Abgeordnetenhauſe. — 
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faſſung zu beſchließen, fo iſt es doch durchaus unjurififh. Der Bund 
kann an ſolche einſeitige Beſchlüſſe der preußiſchen Landesvertretung nicht 
gebunden ſein, da er ſonſt an die Vota der reußiſchen und mecklenbur⸗ 
giſchen Stände ebenſo gebunden wäre. Die Abänderungen der preu⸗ 
ßiſchen Verfaſſung erfolgen unmittelbar durch Annahme der Bundesver⸗ 
faſſung. — Bis zur Formullrung des Tweſten'ſchen Antrages pauſtren 
nicht nur die Plenar⸗, auch die Fractionsberathungen. Die Fort: 
ſchrittspartei beabſichtigt, die Berathungen in der General-Debatte 
zu erſchöpfen. Sollte letztere aber durch Schlußanträge ſchneller abge⸗ 
ſchnitten werden, als erwartet wird, ſo wird die Partei die Debatte 
bei den einzelnen Artikeln aufnehmen, obwohl ſie anerkennt, daß Amende⸗ 
ments unmöglich find. Die Rednerliſte iſt ſeltens der Partei noch 
nicht beſchloſſen; wahrſcheinlich wird die Zahl der Redner ſehr be⸗ 
deutend fein, da die Partei allen anderen Fractionen, die polniſche aus⸗ 
genommen, gegenübertreten muß. — Der Beſchluß der Wahlmänner⸗ 
Verſammlung des IV. Bezirks gegen die Abgeordneten Lasker und 
Lüning wird von der nationalen Partei vielfach angefochten, da viele 
Wahlmänner bei der Verhandlung gefehlt hätten. Es iſt aber zu be⸗ 
rückſichtigen, daß die Abweſenden meiſt conſervatio waren und daß die 
Majorität der vollzähligen Wahlmännerſchaft nicht auf Seiten der ber 
den Abgeordneten ſteht). Der Kampf innerhalb der Fortichrittäparti 
iſt durch Bildung einer beſonderen nationalen Partei einmal hervor⸗ 
gerufen, die friedliche Verſtändigung ift durch den unmotivirten Austritt 
aus der Fraction abgeſchnitten worden. Jetzt wäre nichts thö richter als 
das Vertuſchen eines exiſtirenden Gegenſatzes. Nur durch Auskämpfen 
des Streites wird die Klarheit gewonnen, die zu einem künftigen Zu⸗ 
ſammengehen führen kann. Daß bei dem Streite viel Gehäſſigkeiten 
mit unterlaufen, liegt leider Gottes in der menſchlichen Natur begründet: 
geſchiedene Freunde find ſtels erbitterter gegen einander als geborene Feinde. 
Die eigentliche Streitfrage wird ohnedies bald fortfallen. Es geht uns mit den 
Verfaſſungen wie mit den Weibern; jo lange wir um fie werben, kenne 
wir fie nicht recht. Auch die beſte Verfaſſung iſt nur die Enttäuſchung 
eines Ideals, wie auch die beſte Frau nach der Trauung in etwas min⸗ f 
der roſigem Lichte erſcheint. Aber das treffliche Weib wird uns durch 
den Beſſtz immer theurer — haben wir doch die preußiſche Verfaſſung 
trotz aller Mängel lieb gewonnen. Taugt die Bundesverfaſſung nichts, 
dann werden gerade die hitzigen Liebhaber, die Nationalen, am meiſten 
enttäuſcht fein und auf Scheidung oder doch Beſſerung dringen. Uebri⸗ 
gens können wir nicht fünf Jahre hintereinander in endloſer Kriegsbe⸗ 
ſorgniß leben, ſchon weil wir's nicht aushalten. Wird erſt der Himmel 
heiter, dann ſchießen die Freiheitsbeſtrebungen in Kraut und Blüthe und 


r 
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behalten wird. — Morgen erſcheint die Broſchüre über Kirchmann! s 
Proceß. Die Vertheidigungsrede wird darin vollſtändig wiedergegeben 
fein, ebenſo die Anklage nebſt den ineriminirten Artikeln der „Bres⸗ 
lauer Zeitung“. Re 

* [Schloffel.] Die „Kreuzz.“ meldet, daß ſich Hr. Schlöffel, 
1848 bekanntlich Mitglied der Frankfurter Natlonalverſammlung, ſeit 
1849 in Amerika, gegenwärtig hier zum Beſuch befindet. Die übrigen 
Berliner Blätter enthalten dieſe Notiz nicht. 3 

Bericht des Referenten Tweſten.] Der von dem Präſidenten 0 
v. Forckenbeck in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes zum Refe? 
renten für die Schlußberathung über die Reichsverfaſſung des norddeutſchen 
Bundes ernannte Abgeordnete Tweſten bat heute Mittag dem Bureau des 
Abgeordnetenbauſes feinen Bericht reſp. Antrag überreicht. Wie wir hören, 
geht derſelbe dahin, den Verfaſſungs⸗Entwurf ohne jede Abänderung ans 
unehmen. Der Bericht wird vorausſichtlich heute Abend noch zur Verthei⸗ 
255 gelangen und ſteht demnächſt zu erwarten, daß die nächſte Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes am nächſten Montag Vormittag 10 Uhr ſtattfinden und 
in derſelben die Schlußberathung über den Verfaſſungs⸗Entwurf K N 


nehmen wird. . ru 
[Dem Abgeorpnetenhaufe] find, wie wir hören, in der jetzt begon⸗ 


4 


Morgen hinter der Haſenhaide: das 2. Bataillon Kalſer Franz Garde: |637, 54. 66 (100), 707. 63 (100. 87. 877 140. 215. 27. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2 unter Major von Bentivegni, das Garde⸗ 64. 307. 407.06 885 (100 5. 739. Fri 51. 70. 600 (100). 65. 
Schützen⸗Bataillon unter Major v. Beſſer, und das Garde⸗Pionnier⸗ 775 92. 64,016. 61. 75. 163. 64. 86. 366 (100). 421. 36, 92. 609. 22. 
Bataillon unter Oberſi⸗Lieutenant Braun. Hierauf nahmen Se. Majeſtät 30. 66. 740. 845 (100). 83. 907 (100). 33. 63. 69. 65,007. 11. 86, 124. 


nenen Seſſion noch keine Petitionen zugegangen, fo daß die neugewählte Pe⸗ 
titions⸗Commiſſion bis jetzt noch nicht in Thätigkeit treten tan. e . 
kum iſt man wahrſcheinlich von der Anſicht ausgegangen, daß der — zur 
Beratbung der Reichsverfaſſung einberufene Landtag ſich mit der Berathung 


; - 28. 46. 221, 35 (100). 417 503. 50. 69. 71. 97. 604. 18. 45. 52. 734 i icht b 1 7 N 
den Vortrag des Kriegs⸗Miniſtertums und Militär-Gabinetd entgegen 829. 81. 91 e „von Petitionen nicht befaſſen werde; denn in früheren Seſſionen trafen fa 

und empfingen um 24 hr in Gegenwart des Miniſerpräſdenten den 288. 9e. 514 . 0 Oo): 648.52, Her. 66, 806 (100), 1a, 20. 88. fg den Buren ben enlien I . Be 0er, RER EEE 

neu acereditirten griechiſchen Geſandten Fürſten Ypfilanti. (St.⸗A.) 71. 902. 67,014 (100). 47. 115. 48. 216. 75. 342. 414. 66. 562. 657. A Meißen, 2 Mal. * er dor dem heutigen Aus marſch * 
: Gewinn -Liſte der 4. e 135. königl. preuß. Claſſen-Lotterie. 64. 68. 70. 89. 725. 53 (100). 71. 806. 37. 80. 901. 9. 12. 28. 58. 68. Mal. Kue; ier 
Nach dem Bericht von Engel Nachf., Reue Aan ße 43, 68,078. 131. 39. 221. 00, 6. 419. 27. 5879. 649. 717 (100), 38.][der Preußen] riß ein boͤhmiſches Floß fünf Joch der Schiffbrücke 1 
ohne Gewähr. 40. 54. 82. 92. 810, 12, 46, 991. 69,064, 78. 87. 106. 48. 50. 67. 221. fort, jo daß die Truppen nicht über die Elbe konnten. Merkwürdiges 0 5 
Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 65. 305. 3 84. 506. 606. 26. 46. 729. 90. 92. 819. 23. 54. Schickſalsſpiel! Beim Einmarſch hatte Herr v. Beuſt die Brücke weg⸗ . 


906. 37. 75. 


Er Aus dem 
Bei der beute fortgeſezten Ziebung find folgende Nummern gezogen geriſſen, beim Ausmarſch thut's ein Floß aus feinem neuen Vaterlande- 


Mary von 50,000 Tolr. auf Nr. 14,306 | 54 90 1 8 625 85 766 (100) 13.65. er 46. 77066. Mag fein. Unerhört aber ift es, daß ſolchen Beſchluß faßt, | 
* 1 11 von 50, bie. auf Nr. . 8 0 58. 60. 65. 558. 647, 82. 706 „13. 65. 83, 89. 907. 46. 5 g fe ne aber iſt es, daß man einen fo A 
3 12 — von 30,000 Er. — Nr. 49,357. 127, 95. 387, 96, 563, 651. 830, 950, 72,032, 34. 50, 162, 78. 425, 510,1 ohne die Abgeordneten zu hören, D. Red. 
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eines biefigen Schuhmachermeiſters ſtatt, deſſen Tod 


geſtern der 
zu dieſem Zwecke auf 


Matibor aus requirirt worden. 
worfen werden ſoll, leer zuril 
gelommen. 


N ö 


7 7 


Erſt nachdem ein Dampfer aus Dresden requivirt war, konnten die 
48er ſtatt Früh 7 Uhr erſt Nachmittags ausmarſchiren. Die Großen⸗ 
hainer waren inzwiſchen telegraphiſch in Kenntniß geſetzt, daß die Ein⸗ 
quartierung ſpäter eintreffen werde. Die Truppen hatten keine Urſache, 
den Zwiſchenfall zu bedauern, denn unſere Bewohnerſchaft bemühte ſich, 
ſie noch mit „Meißner“ gehörig zu illuminiren. Das Gepäck ging auf 
Umwegen den Truppen nach. 
lleber das Abrücken der preußiſchen Truppen aus dem 
Königreiche Sachſen] gehen dem „Dresd. J.“ von competenter 
Seite noch folgende Mittheilungen zu: Das 3. Ulanenregiment verläßt 
Großenhain und Rieſa am 2., bez. 1. Mai und marſchirt nach Fürſten⸗ 
walde und Beeskow; das Füſilier⸗Bataillon des 48. Regiments marſchirt 
am 2. Mai von Meißen ab, nimmt in Großenhain an dieſem Tage 
Quartier und geht am 3. Mai nach Ortrand und von da nach Cottbus; 
das 2. Bataillon des 48. Regiments verläßt Zittau am 8. Mai und 
marſchirt nach Bautzen. Die übrigen königl. preußiſchen Truppen ver⸗ 
laſſen das Königreich Sachſen nach dem 15. Mai, ſo daß bis zum 
1. Juni, mit Ausnahme der Städte Leipzig, Bautzen und der Feſtung 
Königftein, alle bisher von königl. preußiſchen Truppen beſetzt geweſenen 
Städte Sachſens geräumt ſein werden. 

Hannover, 1. Mai. [Verurtheilung.] Geſtern stand vor der 
Strafkammer des hieſigen Obergerichts der Schneidermeiſter Brüggen 
von hier wegen Beihilfe zum Austritt Militärpflichtiger. Derſelbe hat 
den früheren hannoverſchen Soldaten Wöhler und Linne einen ihm an⸗ 
geblich unbekannten Mann nachgewieſen, der ihre Beförderung nach 
Hamburg übernahm, um von dort aus nach England zu entkommen, 

wo ihrer Meinung nach eine Legion für König Georg angeworben 
wurde. Beide Militärpflichtigen kehrten nach genommener Rückſprache 
mit dem Lieutenant v. Scriba wieder nach hier zurück und traten in 
preußiſche Dienſte. Das Gericht verurtheilte Brüggen zu 4 Wochen 
Gefängniß. (Tgbl.) 
Schwerin, 1. Mai. [Zur ſtändiſchen Erklärung über die 
Verhandlung des norddeutſchen Bundes! iſt ein außerordent⸗ 
licher Landtag auf den 1. Juni nach Schwerin ausgeſchrieben. 
„Frankfurt a. M., 29. April. [Oeſterreich und die Liqui⸗ 
dations⸗Commiſſion.] Oeſterreich hat in der jüngſten Sitzung 
der Liquidations⸗Commiſſion, in welcher über das unbewegliche Bun⸗ 
deseigenthum der Bundesfeſtungen berathen wurde, erklären laſſen, daß 
es, Oeſterreich, ſich bezüglich dieſes Eigenthums nach allgemeinen Rechts⸗ 
grundſätzen inſolange als Miteigenthümer anſehen müſſe, als ihm nicht 
für ſeinen matricularmäßigen Antheil eine Entſchädigung zugeſprochen 
werde. Zur Ermittelung einer entſprechenden Vergleichsſumme wurde 
als Anhaltepunkt der auf den Grundankauf, die fortiſieatoriſchen und 
andere Bauten verwendeten Summen von dem öſterreich. Bevollmächtigen 
bezeichnet und darnach der öfterreichifche Antheil an dieſem Aufwande 
in runder Summe zu 13,450,090 Fl. berechnet. Dieſe Summe ver⸗ 
theilt ſich für Mainz auf 3,150,000 Fl., für Luxemburg auf 1,000,000 
Fl., für Ulm auf 5,360,000 Fl., für Raſtatt auf 3,470,000 Fl., für 
Landau auf 470,000 Fl. Dieſer Erklärung des öͤͤſterreichiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten gegenüber bezogen ſich die Bevollmächtigten Preußens auf 
eine Erklärung ihrer Regierung vom 31. October v. J. zurück, wonach 
die auf Grund des Prager Friedensvertrages zuſammengetretene Liqui⸗ 
dations ⸗Commiſſion in keiner Weiſe competent ſei, das unbewegliche 
Bundeseigenthum zum Gegenſtand ihrer Verhandlungen zu machen. Die 
Bevollmächtigten von Baiern, Würtemberg, Baden und Großberzogthum 
Heſſen verwieſen gleichfalls auf frübere Erklärungen ihrer Regierungen, 
die mit der von Preußen abgegebenen vollkommen übereinſtimmen. 
Der öͤſterreichiſche Bevollmächtigte beharrte auf feiner Anſchauung und 
behielt ſeiner Regierung jede weitere Erklärung vor. (N. 3.) 


Stuttgart, 30. April. [Verſammlung.] Eine von der deut: 
ſchen Partei veranlaßte, ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung in Biberach 
genehmigte einſtimmig eine Anzahl von Reſolutionen, welche auf kräf⸗ 


ülgſte Unterſtützung Norddeutſchlands für den Kriegsfall abzielen. 


Aus Baden, 28. April. [Die Feſtung Landau. — Mili⸗ 
täriſches.] Der „Allg. Ztg.“ wird von bier geſchrieben: „Von 
Karlsruhe und den übrigen Garniſonsorten wird außer den Dragonern 
und dem Leibregiment das geſammte badiſche Militär in Raſtatt ver⸗ 
einigt und die dortige Feſtung auf alle Fälle in Staad geſetzt. Das 
Feſtungsartillerie⸗Bataillon it um 3 Offiziere verſtärkt worden und bes 
reits wurde mit Metzgern und Händlern für die eventuelle Verprovian⸗ 
tirung der Stadt mit 500 Ochſen fund 1500 Schafen unterhandelt, 
auch andere Lieferungsverträge verabredet. Jedoch wird ein feſtbinden⸗ 
der Vertrag zur Lieferung nur in der Weiſe abgeſchloſſen, daß ſich die 
Betreffenden verbindlich machen, auf weiteren Befehl die Lieferung zu 
bewerkſtelligen. Zwei Majore, deren Geſundheit viele Strapazen nicht 
mehr erträgt, find bereits penſſonirt worden und es dürften bald wieder 
eine Anzahl Ofſtziere ernannt werden, wozu Freiwillige vom vorigen 
Sommer vorzugsweiſe gewählt werden dürften. Auch für die Aus⸗ 


rüſtung find erhebliche Lieferungen ausgeſchrieben und wird fleißig exer⸗ 


eirt. In der Handhabung der Zündnadelgewehre find die Soldaten 
ſchon ziemlich gewandt und in kurzer Zeit wird unſere ganze Kriegs⸗ 


225 ſtärke in dieſer Waffe eingeübt ſein.“ 


Oeſter reich. | 
Wien, 1. Mai. [Der öſterreichiſche Abgeſandte zur ber 


vorſtebhenden Londoner Conferenz] wird angewieſen werden, 


abſolut keine nicht unmittelbar mit der Neutraliſtrung Luxemburgs und deren 
Bedingungen zuſammenhängende Frage zu discutiren. (H. N.) 


[Verbrechen.] Geſtern fand die Blerdigung 
auf gewaltſame Weiſe 
enen Freitag über 


$ Striegau, 2. Mai. 


berbeigeführt zu fein ſcheint. Derſelde begab ſich am berflo 


a i d, dei welcher Gelegenheit er am Abend befjelben Tages in Oelſe, Kreis 


Striegau, anlangte und in einem dortigen Kretſcham einkehrte. Bei ſeinem 
Weggehen von rn wurde er mit einem daſelbſt befindlichen Gaſte in Streit 
. — welcher ſchließlich in eine Schlägerei ausartete. Nachdem er das 
Local verlaſſen, ſoll ihm, wie gerüchtweiſe verlautet, ſein Widerſacher nachge⸗ 


eilt i . k anderen Tage fand man 
eilt ſein und die Schlägerei fortgeſetzt haben. Am Derſed i 1 


den Schuhmacher in einem Graben liegend todt vor. 
Stirn und am Hinterkopfe Verletzungen, nach ärztlichem Gutachten ſoll 
aber der Tod durch Erſtickung veranlaßt worden fein. In wie weit nun 
hierbei ſeinen Verfolger eine Schuld trifft, wird die gerichtliche Unterſuchung 
ergeben, die auf Veranlaſſung des betreffenden Schankwirths, welcher geſtern 
dem Gericht Anzeige erſtattete, eröffnet worden iſt. Mit Spannung ſah ſchon 
inlieferung des Verbrechers das Publikum entgegen, welches 
den betreffenden Straßen ſehr zahlreich eingefunden hatte. 


w. Oeſterr. Oderberg (Bhf.), 1. Mai. [Eifenbabn:Unfall] Der um 
12 U. 30 M. Nachm. von bier abgehende Güterzug mit Perſonenbeſörderung 
entgleiſte heute innerhalb des Bahnpofs⸗ Terrain, da, wo die öſterreichiſche und 
preußiſche Bahn ſich trennen. Der Tender der Maſchine und der Packwagen 


ſprangen bei dem ſogenannten Sicherheitswechfel aus den Schienen und wur: 100 K 


den ungefähr 100 Schritt außerhalb des Gleiſes von der Maſ cine fortgeſchleift. 
Mit vieler Anftrengung gelang es nach 2 Stunden den Packwagen und Ten: 
der auf das Gleis zu bringen und ſo die Strecke wieder fahrbar zu machen. 
Während jener Zeit war zur Der ee des Zuges eine Maſchine von 
ie defscte Maſchine fuhr nach Abgang des 

en nach Ratibor, wo ſie einer Reviſion unter⸗ 


nellzuges mit dem Packwa 
eng — Verletzungen von Perſonen find nicht vor⸗ 


N Notizen aus der Provinz.] Gbrlitz. Unfer „Anz.“ RR Das 
said FhiitiepRegiment Nr. 38, welches in Breslau fteht, hat 


4 5 > . 


ch Spiritus 23% 
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1266 2 
bekanntlich Ordre erhalten, am 16. d. M. in feine neuen Standquartiere abs 
zurücken, und zwar der Regimentsſtab und das erſte Bataillon 
nach Görlitz, das zweite Bataillon nach Hirſchberg und das dritte Ba⸗ 
taillon nach Jauer. Dagegen wird zu derſelben Zeit die Rückkehr des 
Garde⸗Regiments Königin Eliſabeth von Dresden nach Breslau erwartet. 

+ Bunzlau. Wie unſer „Courier“ erzählt, fand am vergangenen Mon⸗ 
tage in dem Betſaale des koͤnigl. Waiſenbauſes die feierliche Einführung des 
zum hieſigen Seminar⸗ und Waiſenhaus⸗ Director ernannten bisherigen Se⸗ 
miar Director in Bromberg, Hrn. Dr. Schneider, durch den Herrn Pro⸗ 
vinzial⸗Schulrath Wätzold ftatt.— Am folgenden Tage wurde das Gymna⸗ 
ſial⸗Lebrer⸗Collegium um zwei neue Lehrer durch die Einführung derſelben in 
ihr Amt von Seiten des Herrn Gymnaſtal⸗Director Dr. Beiſert vermehrt. 
Es ſind dies die Herren Dr. Cilin, bisher Lehrer an der Ritterakademie in 
Liegnitz und Bornträger aus Hannover. Letzterer iſt wahrſcheinlich der 
erſte Lehrer, der aus den neu erworbenen Provinzen an einer ſchleſiſchen 
Lehranſtalt eine Anſtellung findet. — Auch das Lehrer⸗Collegium der evang. 
Bürgerſchule iſt um ein Mitglied, den Lehrer Voigt, vermehrt worden, und 
bat mit Beginn des neuen Schuljahres der bisherige erſte Lehrer an der hoͤ⸗ 
heren Töchterſchule, Herr Lehrer Menzel, das Rectorat der evang. Bürger: 
ſchule übernommen, und Herr Lehrer Weinknecht iſt von der evangeliſchen 
Bürgerſchule an deſſen Stelle an die höhere Toͤchterſchule übergetreten. 

# Jauer. Das „Liegnitzer Kirchl. Wochenbl.“ meldet: Das bisherige 
Geſangbuch, von dem verſtorbenen Superintendenten Scherer vor länger als 
50 Jahren herausgegeben, iſt ſeit 4 Jahren nicht mehr käuflich zu haben und 
mird auch von dem Verleger nicht wieder gedruckt. (Bekanntlich erliſcht 
30 Jahre nach dem Tode des Verfaſſers das Verlagsrecht. Sollte ſich 
Niemand finden, der dies vortreffliche Geſangbuch, in Schleſien unſtreitig noch 
das beſte, druckte?) 


Subhaſtationen im Mai. 


eg.⸗Bez. Oppeln. 
Lobkowitz, Halbbauerſtelle Nr. 13, abg. 1520 Thlr., 7. Mai 11 Uhr, Ke. 


Ger.⸗Comm. 3. Bez. Ober⸗Glogau. 

Beuthen, Haus⸗Nr. 131, abg. 11,025 Thlr., 24. Mai 11 Uhr, Kr.⸗Ger 
1. Abth. Beuthen. 

Leobſchütz, Gartengrundſtück Nr. 133, abg. 3112 Thlr., 18. Mai 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger. 1. Abth. Leobſchütz. \ 

Chudoba, Kretſchambeſitzung Nr. 44, abg. 3500 Thlr., 27. Mai 11 Uhr, 

Kr.⸗Ger. 1. Abth. Roſenberg. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Der Varometerſtand bei 9 rd. Ga⸗ Luft- Wind- 0 
in Parlſer Pinien, die Tempera- * Tempe- tichtung und Weiter. 
tur der Luft nach Reaumur. tumeter. ratur. Stärke. 
Breslau, 2 Mai 10 U. Ab.] 329,69 7, N. 4. Regen. 
3. Mai 6 U. Mrg.] 330,88 | 4,0] W. 3. Bedeckt. 


Bresiou, 3 Mai. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 17 F. 6 3. U.⸗P. 4 F. 8 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 3. Mai. Aus Barcelona, 1. Mai, wird gemeldet: Es 
herrſcht eine allgemeine Gährung in Catalonien. Feindſelige Kund- 
gebungen fanden gegen den General-Capitän Gaſſet gelegentlich der 
Stiergefechte ſtatt. Truppen find ſchleunig nach der Tarragonitzer 
Campagna und den Gebirgen Figuera's abmarſchirt, wo bewaffnete 
Inſurgentenbanden das Feldgeſchrei erbeben: Es lebe Prim und die 
Republik, nieder mit der Königin und Narvaez. (Wolff's T. B.) 
London, 2. Mai, Nachts. Im Oberhauſe erklärt Derby, obwohl 
die Präliminarbaſen noch nicht deſinitiv feſtgeſtellt ſind, werde die 
Conferenz ſpäteſtens den nächſten Dinstag hier zuſammentreten; er 
bezweifle nicht die friedliche und befriedigende Löfung für die Militär⸗ 
ehre Frankreichs und Preußens. (Wolff's T. B.) 
London, 3. Mat. Im Unterbaufe fand die Reformdebatte ſtatt; 
der Negierungsvoecſchlag der zweijährigen Anſäſſigkeit als Bedingung 
des Stimmrechts wurde mit 278 gegen 197 Stimmen verworfen. 
Disraeli erklärt eine Berathung mit ſeinen Collegen für nöthig. 
N (Wolff's T. B.) 
Stockholm, 2. Mai. Die Einfuhrzölle find auf folgende Artikel 
abgeändert: Kaffee zahlt fortan 12 Oere, Cacao 12 Oere, unraffinirter 
Zucker 10 Oere, unverarbeiteter Tabak 26 Oere, Alles pr. ſchwediſches 


Pfund. f 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten 
London, 2. Mai, Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗Co urſe: Conſols 91%. 
1% Spanier 30. Italien. Sproc, Rente 47%. Lombarden 15%. Mexicaner 
15%. Fproc. Ruſſen 86. Neue Ruſſen 85. Aufl, Prämien⸗Anleihe von 
1864 —, RM Prämien-Anleihe von 1866. —. Silber 60%. Türkiſche 
Anleihe 1865 28%. Gproc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 71%, Schönes Wetter. 
6 Abe 180 Bed 10 5 He 8 23,299,665 

unahme 174,180); Baarvorrath 19,248, nahme 88,032), No 
9.867,7445 (Ubnabme 233,135) Pfd. St. nee; 
Wien, 2. Mai. [Schluß⸗Courſe.] öproc. Metall. 58, —. National⸗ 
Anlehen 61. 20, 1860er Looſe 82, 10. 1864er Looſe 72, 20. Credit⸗Actien 
165, 80. Nordbahn 164, 50. Galizter 203, 50. Böhm. Weſtbahn 145, 50. 
Lombard. Eiſenbabn 195, —. London 


St.⸗Eiſenb. Actien,Cert, 198, 40. 
132, 10. Paris 52, 50. Hamburg 98, 50. Kaſſenſcheine 196, 50. Napo⸗ 


leonsd'or 10, 53. Geſchäftslos. 
ten, 2. Maj. [Adend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 167, 90. Nord⸗ 
Hahn 165, 00. IScoer Lopſe 82, 80. 1864er Looſe 73, 10. Staatsbahn 


200, 20. Galizier 206, 00, Steuerfreies Anlehen —,—. Napoleonsd or —, —, 
Sehr animirt. Nachbörſe: Credit 169, —. 

Frankfurt a. M., 2, Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. — Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 89. Finnländ. Anleibe —. Neue Finnländ. 
1¼% Pfandbriefe — 6% Verein Staaten⸗Anleihe 1822 76%. Oeſterr. 
Bankantheile 644. Oeſterr. Grebit:Actien 153. Darmſtädter Bank⸗Actien 
190. Meininger Credit ⸗Actſen —. Oeſterr.Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗Ac⸗ 
nen —, Oeſterr. Eliſabetbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Mhein⸗Nahe⸗ 
Bahn —. Tuowigsbafen⸗Bexbach 140%. Heſſiſche Ludwigsbahn — "Darm: 
ſtädter Zettelbank —. Oeſterr. 5 ſteuerfreie Anleihe 45%: 1854er Loose 
1860er Looſe u 1664er Looſe 66. 
heſſiſche Looſe — 5% öſterteich. Anleihe von 1889 58. Oeſterr. Natio- 
nal⸗Anleihe 511. 5 Metalliques —. 444% Metalliques 38. Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 96. Ziemlich feſt, doch nicht geſucht. Nach Schluß der 
Börfe Amerikaner 76%, Creditactien 152%, Looſe 63%. 

Frankfurt a. M., 2. Mai, Abends. [Effecten⸗Societät.] Feſt, 


beliebt, National⸗Anleihe 51%, Credit⸗Actien 154, 1860er Locſe 64%, ſteuer⸗ Ro 


freie Anleihe 46%, Amerikaner 76%. 5 
Hamburg, 2. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds ſteigend, Valuten 
geſucht. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleibhe 88. — luß⸗Courſe: 
National- Anleihe 51. Oesterreich, Credit⸗Actien 65. Oeſterr. 1860er Looſe 
63. Mericaner —. Vereinsbank 110. Norddeutſche Bank 115%. Rheiniſche 
Bahn 107%, 3 —. Altona⸗Kiel 127. Finnländ. Anleihe —. 
1864er Ruff. Prämien⸗Anleihe 81. 1866er Auf, Prämien⸗Anleihe 81. proc. 
erein, Staaten » Anleihe pr. 1882 70%. Disconto 3 pCt. 
burg, 2. Mal, Nachm. * 4%. 0 Min. (Getreidemarlt.] 
Deizen loco gefragt. Pr. Mai 5400 Pfd. netto 166% Bancothaler Br., 
1654 Glo. pr. Mai-Juni 163 Br., 162 Gld. Roggen loco gefragt, höher, 
Pr. Mai 50.0 Pfund Brutto 109 Br., 108 Gld., pr. Maſ⸗Juni 108 Br., 
107, Gld. Hafer ſeſt. Del ftille, pr. Mai 23%, pr. October 25 . 
gefordert. Kaffee beſſer. Zink feſt. — Regenwetter. 
Liverpool, 2. Mai, Mittags. Baumwolle: 15—20, allen Umſatz. 
Gute Nachfrage, ſteigend. iddling Amerikan. 11%, middling Orleans 15. 
fair Dpoll-raß 10, good middling falr Dhollerah 9%, middling Dbollerah 9, 
Bengal 7%, good fair Bengal 8%, New Oomra 10, Pernam —, Egoptian —. 
Antwerpen, 2. Mai, Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 43%, Fres. per 
0. 3 N . 


Wien, 1. Mai, Nachm. [1860er Looſe.]. Bei der heute ſtattgehabten 
Verlooſung der Gewinn⸗Nummern der Schuldverſ —— des . — — 
Lotto-Anlehens vom Jabre 1860 haben ſich nachſtehende Reſultate ergeben, 


und zwar: f i N 

Aus den am 1. Februar verlooſten 55 Serien wurden nachſtehende 50 
größere Treffer gezogen: es fiel der Haupttreffer von 300,000 Fl. auf Serie 
4074 Gewinn⸗Nr. 2; der zweite Treffer von 50,000 Fl. auf Serie 12646 
Nr. 13, und der dritte Treffer von 25,000 Fl. auf Serie 13707 Nr. 3; 
Serie 11965 Nr. 8 und Serie 16651 Nr. 11 gewinnen je 10,000 Fl.; Serie 
789 Nr. 20, Serie 1554 Nr. 13, Serie 2486 Nr. 9, Serle 2524 Nr. 15, 


* g N 1 


Badiſche Loofe 52%. Kur⸗ 0 


a Me 


F 
* 8 4 { ; 


t 


— 


13, Serie 4249 Nr. 9, Serie 


4481 A 1 Serie 4541 Nr. 8, Serie 4689 Nr. 13, Serie 12869 N 


Serie 15713 Nr. 15, J Serie 19760 Nr. 13 gewin⸗ 
nen je 5000 FI.; endlich Serie 105 Nr. 7, Serie 1232 Nr. 15, Serie 1562 
Nr. 5, Serie 1958 Nr. „ Serie 2486 Nr. 16, Serie 2524 Nr. 10, Serie 


2822 Nr. 17, Serie 4689 Nr. 11, Serie 63 


gewinnen je 1000 Fl. Oe. W. 1 ? ; 1 
Auf alle 489200 hier nicht beſonders verzeichneten, in obigen 55 Serien 

N = Gerinn «Nummern entfält der geringſte Gewinn von je 
Fl. Oe. W. 


Berliner Börse vom 2. Mai 1867. 


Fenda- und Geld-Oeurse. Eisenbahn Stamm-Aotien 


Freiw. Stasts- Anl., 4% U 6. C. 1 1 
Staats-Anl. von 185918 101 br, Dividende fro 1668. 1866, 


dito 1850. 624 87 ½ bz en-Mastrich| — 2 
dito 185314 87 ½ ba. Amsterd.-Rottd: | 7 a 
dito erg-Märkische 4 
dito erlin-Anhalt, . 13 16 


dito 1857 4½%07 % bz. 
dito 10 97%, ba. 
dito bz 
Staats-Schuldscheine3½% 81 oz. 
Präm.-Anl. von 1865 120 B. 
Berliner Stadt-Oblig. 

3 


„Kur- u. Neumärk 31,75%, @. 
Pommersche 

& JPosensche...... — — — dito St.-Prior.| — 

— dito — —— — 

2 dito moue...A 87 ba Galiz.Lndwigab.| 5 

(Schlesische 31% 83 ½% G. Ludwigsh. Bexb. 10 

. (Kur- u. Neumärk. 4 69 ba. „Halb: 15 — 

(Pommersche 89 ba. gd-Leipaig.- ‚20 — 

2 Posensche 4 167%, ba, nz-Ludwigalı.) 8 — 

@ (Preussische. .... 89 ba. ecklenburger. .| 3 3 

ö Westph. u. Rhein. 4 % G. e-Brieger. | Böhg | — 

= Sächsische. .....|4 891, G. iedrschl. Mark.] — 4 

2 (Schlesische 4 |90% ba. ek 2 | 5 

Louisd’or 111 G. Oest Bk. 70% be. |Impr >. SFr > 

Goldkr. 9,9 % |PoIm.Bkn, — e A, 10 u 
Ausländische Fonds. 0. 1 12 


Oesterr. Metalliques. jd 46 G. 5 2 — 
dito 947 6 5 53 bz. u. d. ||Oestr. audi. St.- B.- = 
dito Lot.-A. v. 63464 br. u. B = 2 
dito dito 64.— 40 ba. — — 2 — 
dito Ser Pr.-A. 4 468 G. man r + 

Rhein-Nahebahn| — 0 

dito Eisenb.-L. — 61 ba. d.. 41 
Ital. neue 5 Proc. Anl. B 47 & 16 ba —.— deer All 45 
Russ, Engl. Anl. 1882/5 (85 ba. nan. Wien] 8 | — 


dito Holl. Anl. 1864/5 84 6. 
dito Poln, Sch.-Obl. A4 


Poln. Pfandbr.IIL Em. 8 8 1 
boi . 500 5 4 Wh, 4 Bank- und Iudustrie-Paplero. N 
2. u. Berl. V. . 8 J etw. 
Kurhess. 40 Thlr. Op. — 64½ bu. e e ee 
Baden, 35 Fl. Loosel— 30 B Bremer Bank. 8 
Amerikan. 8t.-Anl. ..16 176% 4 72% ba Danziger Bank .| 7 018 
Bisenbahn-Prioritäts-Aotien,. Darmat., Ziettelb, 5 4 
Berg.-Märkische .. . 4444 0. n | "ge 
aus 5 105 D Hannoversche B 4 8 
Cala Ada. 4 %% b, e en] beet, Jol, 
2 en — — 6 
dito 5 100% @ nn The 
to — —— x 
Magdeburger B, | 51 5 
— — * le 6 Ih Posener Hank. 6 7 
440 V. 1% b Preuss. Rank-A. l 1 
he VI elt br. hüringer Bank] 4 4 
er Mn Weimar 5 4¹ 


dito 7 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 
ito III. En. 


4% 88 J, G, a 
Gal. Ludwigsb, .... 75½ 6. 
Miedergchl.-Märk. 44 994 bz. Berl. Hand.-Ges.| 8 B 
dito conv. 4 186%, br. oburg Credb. A.] 6 4 
dien — — — — iD ref » an 
dito ll — — — 
Naachl. Zweigb. L. 0.5 0 8. Disc, Com.-Anth.| 6, | 8 
Oberschles, .. 2 —— Genfer C — 0 
dd Biyees 1 — — er 91 
n Fe ME ninger „| 7 * 
a e 88 % ba. MoldauerLäs.-B.| — | — 
at RS 76% G. Oesterr.Oredb.A.| 4 — 
dito .. * Schl. Bank,-Ver.| 7 Ti 
dito 1 — 
Oest.-Fran n.. 234 ba. 
Oest. südl, St.- B. % 214 etw. ba. . 1 
Rhein. v. St. gar. 6 ½% be. Fbr. v. Eisenbdf.) 514 | 10 
Rhein-Nahe-R. gar... 92 ba. 3 
Weehsel - Course. . 
Amsterdam 250 Fl.. 10 142%, ba. Augsbu:g 100 Fl. 
dito dito 2 M 141% ba. Leipzig 100 ur . BT 
Hamburg 300 Mk.. 8 T. 150 % ba. to dito 
dito dito 2 M.|15015 ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. . 
London 1 Lst .... 2 M. JG. 20 % ba. Petersburg 100 8.-R. 
Paris 300 Fres . 2 M. 80 ½ be. dito dito ba. 
Wien 30 Fl.. 8 T. 76% ba. Warschau 90 fl.-R. . . 08 T|784, be. 
dito 1 M. ba. Bremen 100 Thir. Gold]8 T|110% ba, 


Berlin, 2. Mai. Roggen wen 79-52pfe. 634 — 65 Thlr. 
Baſſin ab Kahn bez. — Rabe loco 11% 2 Br. een Pr 
ohne Faß 18% Thlr. bez., * Mai und Mai⸗Juni 1774 — 1 — 1 Thlr. 
bez., Juni⸗ Juli 17518 J , 4 Thlr dez, Juli⸗Aug. 18/4 Thlr. 
bez., Aug. ⸗Sept. 184 — 7 Tolk. bez., Septbr.; et. 84a 5 bez. 

Breslau, 3. Mai. Wind: Weſt. Wetter: Wind und Regen. 
mometer : er 4 Grab Wärme, Bei vermehrten Angeboten —. die BE 
tere Kauflu ih a Auswahl, jedoch wurden bet vorherrſchend feſter 
2 Die 7 —— R [eilig 4872107 8 

eigen er Haltung, pr. . . weißer 96.—1 Br. , gelber 96 
— 105 Sgr., ſeinſte Sorte 2 Sgr. über Notiz bezahlt, galiziſcher —— polni- 
icher weißer 94 —105 Sgr., gelber 9—103 Sgr., feinie Sorte über Notiz 
bezahlt. — Roggen wiederum fteigend, pr. 84 Pfd. 81—84 Sgr., feinfte Sorten 
über Notiz bez. — Gerſte bei feſter Stimmung, pr. 74 Pfd. 59 62 Sgr., 
gelbe 52—56 Sgr., inf: Sorten über Noni 15 — Hafer gefr 
hoͤher bezahlt, pr. 50 Pfp. ſchleſiſcher 88—40—42 Sgr., gali iſcher 36 Sgr., 
leinſte Sorten über Notiz bezahlt, — Erbſen mehr angeboten, — Wien 
flau, — Delſagten preishaltend. — Turbinen ſchwach beachtet, pr. 50 Pfd. 
elbe 38-44 Sgr., blaue 40 bis r. — Schleſiſche Bohnen wenig 
eachtet. — Schlaalein flau. — Rapskuchen tet, 51 bis 53 Sgr. 


t und 


pr. Ctnr. * N 4 
Sgr. Pr. Schff. Sgr. vr. Schl. 
Weißer Weizen 96—102—107 Bohnen 70-8090 

Gelber Weizen 96--101—105 Sgr. pr. Sad a 150 Pfd. Brutto, 
en 81-8384 Schlag⸗Leinſaat . . 170- 190-200 
Gerſte. „ 5457-62 Minter-Raps....... 175— 188-196 
Safer 35 —39—42 Winter⸗Rübſen . . 162172182 
Erbſen 1 63—66—70 Sommer⸗Rübſen . .. 142 —150—160 
Wicken +: + 50-5356 Leindotter 140—156 


otter 136— 
Kleeſagt vereinzelt gefragt, rothe ordinäre 12—13 Thlr., mittle 13 
bis 14% Thlr., feine 15 16% le., hochſeine 17 Thlr. und darüber deze 2 
. le 17—21 Thlr., feine 23—25 


Das 36. Stück der Gejep- Sammlung enthält unter Nr. 6621 die Verord- 
nung, betreffend die Einführung der preußiſchen Geſetzgebung in Betreff der 
directen Steuern in dem Gebiete des vormaligen Königreichs Hannover, dom 
28. A 7; unter Nr. 6622 
der preußiſchen Geſetzgebung in Betreff der directen Steuern in dem Gebiete 
des vormaligen Kurfürſtenthums Heſſen, vom 28. April 1867, und unter 
2 er x Een, 7 die e der den Geſetz⸗ 
gebung in Betreff der directen Steuern in dem ete der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein, vom 28. April 1867. en 2 


Oberhemden und Nachthemden, A 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thaler bis 
2½ Thlr. e F n, Su miedebrücke Nr. 12. Auswärtige A 
werden 1 5 en 8 effectuirt. in 277 


5 Leinen und Shi 
Oberhemden i Gen lee n hen unter Garantie 
Aber hemden ee eee e I 
Bei eftellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [4385] 


0 Berantwortliher Rebacteur: Dr. Stein, 5 
Drug von Graz, Barth und Comp. (ib. rich in Breslau, 
$ 22 u 5 De t. Nenne mn 1185 1 eie ce 


N 


die Verordnung, betreffend die Ein ing 
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